
510

FO: Kö1n; Gereonsdriesch, bei den Erdarbeiten für die

Mariensäule, 1901.

Maße: 44 cm x 30,5 cm x 11 cm

Platte. Schriftfeld in der Mitte von Z. 1 ergànzt. Zel\e

teilweise schwach vorgerissen. Unten Dübelloch.

In oh tumolo / reqiescet / in pace bone / tnemorie /5 Leo.

Víx.et an/nus XXXXXil.Ti/ansiet no/no ld(u)s Ohtub/

In diesem Grab ruht in Frieden guten Angedenkens

Leo. Er lebte 52 Jahre. Er verschied arn 9.Tag vor den

Iden des Oktober (: 7. Oktober).

Die Inschrift paßt - so Binsfeld 1.967 - in allen Einzel-

heiten zu den merowingischen Grabsteinen der mittel-

rheinischen Städte. Dies gilt auch für die Sprache.

Typisch ist der Ausfall der Aspiration am.Wortbeginn,

dafür jedoch die Aspiration von C (oh statt hoc).

Dat.: Mitte oder 2. Hälfte 6.Jh. (Schmitz)

Literatur: CIL XIII B4B1 = ILCV 2918; Klinkenberg 1906,

282; Fremersdorf, lJrkunden', 73 undTâf. 164; Binsfeld,

Frühch¡istliches Köln,62 Nr. 13; Römerillustrierte 233

Nr. 10; Schmitz 1995,670-673 Nr. 6; Binsfeld, Zu den

frühchristlichen Grabinschriften Kölns, Germania 45, 1967,

105-109; Schmitz 2004, 56.

Nr. 761 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 538

Inv.-Nr.:421
Galsterer 1975 Nr. 495

AO: Kö1n RGM
FO: Köln;vielleicht bei St. Gereon (Klinkenberg 1902, 156).

Funddatur-n unbekannt; früher in der Sammlung Alden-

kirchen, später von dem Kunsthändler Lempertz dem Mu-

seum geschenkt; bei Kraus Nr.284 ist die Inschrift ,,wohl

durch einVersehen des Setzers" unter Bonn statt unter

Köln aufgeführt (vgl. Klinkenberg 1891, 9 Anm. 1)

Maße: 40 cm x 37 cm x 12,5 cm

Platte.Allseitig abgebrochen, vorne geglättet. lJnter der

Inschrift Christogramm zwischen Tauben.

I-eontius hic iacitJedelß / puer dulcissimus patli pientis/

simus matrí qui uixit annus / VII et mensís III et dies VL

In/snocensJunere raptu5 / beatus mente,felix / et in pace

reces /sit

Hier ruht Leontius, ein gläubiger Knabe, sehr lieb

seinem Vater und gehorsam seiner Mutter. Er lebte

7 Jahre,3 Monate und 4 Täge. Unschuldig vom Tod

dahingerafít, selig und glücklichen Sinnes, schied er

in Frieden.

Die Formel ,,funere raptus" begegnet mehrfach ¿uf

christlichen Grabinschriften (vgl. ILCV 3309; 4749;

4793;48L5). Nach Binsfeld 1.967 hat die Schiußfor-
mel ,,in pace recessit" in ltalien, Afrika und beson-

ders in Spanien ihre Parallelen, nicht aber in Gallien

und Germanien; auch ,,in funere raptus" ist außerhalb

Kölns an Rhein und Mosel nicht so geläufig.

Dat.: 5.-6.Jh.

Literatur: CIL XIL XIII B4B2 = ILCV 4829; Klinkenberg

1 89 1, 9 f. Nr. 4; KLinkenberg 1.906, 283 ; Fremersdorf, lJr-
kunden2, 7 2 und Täf. 1 60; Binsfeld, Frühchristliches Köln, 63

Nr. 19;Th. Kempf- W Reusch, Frùhchristliche Zeugnisse,

Trier 1965, 114 Nr. 100 (mit Lit. ILCV 4B2B statt 4829);

Binsfeld, Zu den frühchristlichen Grabinschriften Kö1ns,

Gernrania 45, 1967, 105-109; Schmitz 1 995 Nr. 44.

Nr. 762 | Grabinschrift (Kalkstein)
I)atenbank ID:539

lnv.-Nr.: i3
Galsterer 1975 Nr.496

AO: Köln RGM
FO: Köln; Severinstraße 1.43-147,Im Dau (das alte

llarfußerkloster), 1845. Eingemauert in der Kapelle der

Heiligen Christoph, Erasrnus und Sebastian.

Maße: 54,5 cn-r x 58,5 cm x 6-7 cm

Wiederver-wendete Platte. Zeilen vorgerissen, unten

Dübellöcher.

Blandam te pietas / mors inpiafunere / tristi . abstulít et d /
ulcis rupit nova gau/5dia uite. . Non licuit c/upidos longum

gaud/ere parentes Lupassiu(s) / puer uix(it) an(num) . I .
s(emissem) III (menses)

51,r

Grabgedicht in drei Hexametern, die durchWorttren-
ner markiert sind.

Dat. : 4. Jh.-Anfang 5. Jh.

Literatur: CIL XII 8404; Klinkenberg 1.906,31.2;Schmitz

1995 Nr.29.

Nr. 763 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 540

Inv.-Nr.:42,173
Galsterer 1975 Nr.497
AO: Köln RGM
FO: Köln; Gereonskloster, vor dem Stadtarchiv (F B.);vor
der Westseite der Ge¡eonskirche (Fremersdo rf 1,955, 32),

1942. Gefunden bei Anlage eines Löschwasserbeckens im
Nordflügel des Atrìums.

Maße:76 cm x 58 cm x 16 cm

Platte. Linke Lrntere Ecke gebrochen und geklebt. Z. 1-3
zwischen vorgerissenen Linien. Unter der Inschrift

Christogramm.

Hic iacet Marti/níanus qui laeta / iuuentae perdidiit
(sic !) / patribus lacrimas /5 dimisit..In aeuo hic uix/it
annos XXVI díes / XVI m(inus).In d(eo) iuit

VII. Christliche Inschriften VII. Christliche Inschriften

Dich, oh schöne Elternliebe, hat der schnöde Tod mit
diesem üaurigen Begräbnis hinweggerafiÌ und beendete
die noch kaum gespürten Freuden des süßen Lebens.
Den Eltern, die sich so darauf gefreut hatten, war es nicht
vergönnt, länger (an ihrem Sohn) Freude zu haben. Der
Knabe Lupassius lebte 11/zJahre und drei Monare.

! -/


